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3>tr „Oberurseler SUrgetfreuntt“ hat in Oberursel von Den hier gelesenen Zeitungen die meisten st l-onnenten
AmEcher Cell.

Lichter « us! _
WÄHrend der Fliegergefahr in letzter Nacht machten viele

hiesige Einwohner in ihren Räumen Licht (obwohl es rnond-
hell Warp

Wer bei einer Fliegergefahr Licht anzündet oder seine er¬
hellten Raume an den sonstigen Abenden nicht genügeird ver¬
blendet, erleichtere den feindlichen Fliegern die Orientierung
und vergrößert seine und der Mitbürger Gefahr.

Obern  r se  l (Taunus ), den 22. August 1918.
Tie Polizeiderwaltunj,: I . B . : Menget

Ausgabe von Lebr » s « itteln
m der Bwche vom 26. August bis 1. Zchüember 1918.

ks grümgen zur Ausgabe:
Z — Auslands - vier:  —

1 0t ™J ? ’O’^ et'on  auf ,Abschnitt Nr. 91 der Ledeusmittelkarre
ni" Montag, den 26. August ohne vorherige Anmeldung in

den Geschäften von:
K*i«tzrich R- tzbach, MaMptatz.
'»»»»vich « »»er , Lochtadr,
»ünstt« - Berein, ttzchstemerstratzr.
I . »- ackGchffr.

Preis per Stück 55 Pfg . \
—■Graupe « : —

70 Gramm auf Abschnitt Nr . 67 der LebensmivkUarte
Preis per Pfund 36 Pst,

. in Sen einschlägigen Geschäfte« *» « - ntaa
den 26. August.

Abholungstag: Freitag, den 60. August.
~ Gelbe Rüben:  —

nach 'Maßgabe der vorhandenen 'Menge air Jedermmm gegen
Vorlage der Lebensmittelkarte am Montag , den 2«. Anqcht
vormittags von 8—12 Uhr und nachmittags von 2—5 Uhr
ritt Lagerhaus Eppsteiuerstraße.

Preis per Pfund 30 Pfg.
— Bouillonwürfel:  —

ü.i vyei)eunaiu:i iu beliebiger Menge aut Donnerssg. den
29. August, vormittags von 8—12 Uhr iu Zimmer Nr. 1 der
Lebensmittelftelle.

Preis per Utjstk» Ptz.
Obernrsel (Taunus ), den 22. August 1918.

Ter Magistrat : I . P . 'JJi enge L

— Stadtverordueten-Ersatzwahl betr. —
_ Akt Dtelle Öcs jirnt Ratsherrn gewählten Stadwerordneten

chernrich Spang ist eine Ersatzwahl für die Stadtverordneten-
, Persaumtlmtg angeordnet worden.
! Herr Lpang war von der 1. Wählerabterlung geivählt wor
, und ist deshalb auch die Ersatzwahl von der genannten
I Wahlerklasse vorzunehmen.

Serntm der Vornahme der Wahl wird ans : Samstag , den
! August 1918, nachmittags von 6 bis 6V2 Uhr festgesetzt.
)i Als Wahllokal dient der Rachausfaal.

Gemäß tz 25 der Städteordnung werden a8e Stimmberech-
- ktglen zu idteser Wahl hiermit berufen.
. Außerdem wird jedem Wähler noch eine besondere Einladung
1 zur Wahl zugsstellt werden, welche als Legitimation im Wahl¬

lokale vorzuzejgen ist.
| Ober ursel (Taunus ), den 24. Juli 1918.

" 1 " — - - -

I Mtieferung von Einrichmngsgegenständen aus Kupfer.
f Messing, Nickel, Zinn p. p.
\ ^ ie L-am melfte lle,  Schulstraße Nr. 9, alter Bullen

stau ist zur Annahme der vorgenannten Gegenstände letzt¬
malig  am Mittwoch, den 28. August ds. Js ., «achmittaqs

- von 2V>—4 Uhr geöffnet
! ~ie }entgen Einwohner, welche bis jetzt ihrer Ablieferungs

pillchl noch nicht genügt haben, werden hiermit nochmals auf-
:] ch'chidert, die beschlagnahmten Gegenstände am genannten
j —vge abzuliesern, andernfalls Bestrasüng erfolgen muß.

Osterursel (Taunus ), den 23. August ' 1918
jj Der Magistrat: I . B. : Menget.

Bekanntmachnng.
> -^ »^ ^ Etttber. 1918 findet eine Biehziihluug statt, die
1 ^"f -Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen, Kanin-
: chen, und Federvieh erstreckt.

-iu v—laöt ist zu diesem -stveclc iu folgende Zählberirte ein-
f Seleilt worden:
1 , 1- Unterhalb, Frankfurterŝ ., linke Seite : Städw . I . Med.
l Franksurterstr., rechte Seite, Hviuburgertaudstr ., Hauff-,
- - ^ ^ ' Waud - und  Kai,'erstr.: Rektor Kexel.
> o- Au-m. Wiesenaustr.: Hoffchornsteinfegermstr. J .Henrrich.
!^ ^ Uumuhlen-, Kmserin-Friedrich-, Garten - und Körner-

ftratze: Pnvaner Bögler.
Oberhöchstadter-, Hindenburg- und Cronberaerstr ' Oder-

Ausgabe von Frühkartoffel«
Keller Best: 1
Bezahlung: daselbst.
Dienstag , den 27. August, vormittags von 8— 11  Uhr:

BuchstabeL.—M.
Dienstag , den 27. Augitst, nachmittags von 2—5 Uhr:

BuchstabeN —R
Miwvoch, den 28. August, vormittags von 8— tl Uhr : ?•

BuchstasteS ., St ., Sch. *
Mittwoch, den 28. August, nachmittags von 2—5 Uhr : "

BuchstabeT —Z.
Im Ratskeller : ;
Bezahlung im Gafthmis „zur Rose/'
Trenstag , den 27. August, vormittags von 8— l l Uhr : £

BuchstabeA. B . r
Dienstag, den 27. August, nachmittags von 2—5 Uhr:

Buchstabe C.—F . '
Mittwoch, den 28. August, vormittags von 8— 1l Uhr:

Buchstabe G. - H.
Mittwoch, den 28. Slugust, nachmittags von 2—5 Uhr

. s), . . Buchstabe J .- K.
vVi’öc Person erhalt 4 Pfund , Schwerarbeiter 5 Pfund

Preis pro Pfund 16 Pfg.
^ ber il r fe 1 (Taunus ), den 24. August 1918.

Der Magistrat: I . B . Ä! enge l.
2luSgabe von Einmach - Zncker

oitf die erfolgten Anmeldungen erfolgt Mittwoch, den 28. und
Donnerstag, den 29. August.
Pro Person iverden 6 Pfund zu fvlgenden Preisen abgegeben:

gemahlener Zucker 48 Pfennig das Pfund.
Würfel-Zucker 50 Pfennig das Pfund
Eandis-Zucker 58 Pfennig das Pfund.

Obcrurfel (Tairnus ), den 23. August 1918.
^_ __ Der Magistrat : I ' H. .- Menge l.
Freiwillige Abgabe von Kleidungsstücken.

Bvm 21 August ds. Js . ab ist wöchentlich nur einmal An
vahnietag der Kreisbekleidnngsstelle und zwar Mittwochs.

Oberursel (Taniius ), den 19. August >918.
Her » ragiswat: I . P . : Mengel.

lehrer Dr . Wenz.
6. Liebfrauen-, Henchen-, Kmuelius -, Herzberg-, Zeppelin -,

Gothe- und Arndistr.: Privatier Bonderlinden,
v. Zeldbergstr., rechte Seite, Privat - und Eckardtstr.: RentierBroll.
8. Feldbergstr., linke Seile : Wirt K. Röder.
.».Porstadt und Unterehainftr.: Stadw . W. R . Wann

10. Acker- und Ev^ einerstr.: Lchrer Wehrhcim.
I l . Lchlenker-, Weiden- und Ltrackgafse: Bnchbindermreister

Heinr. Doringer.
- Hofpitalgasse und Marktplatz: Lehrer Weber
j 13. Oberehain- und Wiederholtstr. : Stadw . P . Leser,
j " Bleichstt. und Hollerberg: Spenglermstr . Wilh . Müller

Io. Ktrchgäst'e und Marienstr .: Lehrer Weis
16. Kömgsteiner-, Herzog-Adolf- und Schulstr .: « anksteamien

o . D. Psannkuche.
17. Taunnsstr .: Lehrer Kamm.
18. Ober-, Mühl - und Burggasse: Landwirt E. Ried.
19. Im Portugalk, Port -, Saalburg -, Schiller - und Alt-

königstr.: Lehrer Kellinger.
20. Freiligrathstr ., rechte Seite: Zeichenlehrer Knolle
21. Freiligrathstr ., linke Seite : Kaufmann W . Heil.
22. Hohmarkstr. bis einfchl. Motorenfabrik, Oberstedtener-

jtraste, "im Köbener: Lehrer Häuser.
23. Hohemarkstr. ab Motorenfabrik und Kuranstalt Hohe- !

mark: Rentner Thomae.
Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er auf Grund der Buu - !

desratsverordnung vom 30. Januar 1917 oder dm nach 8 2 !
tt-Z - t- erlassenen Bestimmungen über die Pornahnie kleiner
Bichzählringen anfgefordert wird, nicht erstattet oder wissent¬
lich unrichtige oder rinvollftändige Angaben macht, wird mit ;
Gefängnis bis zu 6 'Monaten oder nrit Geldstrafe bis zu 10 000
Nlarl bestraft. Auch kann 'Lieh, dessen Vorhandensein ver¬
schwiegen worden ist, im Urteil für dem Staate verfallen er
klärt werden. ^

Biehhaltende Haushaltungen, welche etwa von dem Zähler !
nicht ausgesucht werden sollten, haben zur Vernreidnng der an l
gdrohten Strafen ihren Viehbestand spätestens bis 4 ' Septem - 1
bei, vormittags, in,Zimmer Nr. 7 des Stadthauses , zu melden
Bis zu diesem Termin wollen die Zähler auch die Zählpapiere
dahin abzuliefern.

O b e r u r se l (Taunus ), den 22. August >918
Der Magistrat : I . V. M e n g e l.

Lefsentliche Stevermahnung. ,,
Diejenigen Steuerpflichtigen, welche mit der Zahlung der

«taats - und Gemeindestmer für das Vierteljahr Juli bis Sep-
ember ds. Js . noch im Rückstände sind, werden hiermit auf-

gesvwerl, die fälligen Beträge bis einschließlich Miwvoch , den
EUtgust ds. Js . bei der Unterzeichneten Kasse während der

Vormrttagssttmdenvon 8 bis t2 Uhr einzuzchlen.
Mahnzettel werden nicht mehr zugestellt.

Aach abtatf obiger Frist beginnt die kostenpflichtige Bei¬treibung.
"Deutliche Mahnung, anstelle Zustellung besonderer

vom ^2  2 1918 ^ "^ tnigr durch Finanzministerialversiigung
Db er ursel (Taunus ), den 23. August 1918.

__ _ _ Die « wdttafst
^ ctr b,e  Entrichtung des Warenumsatzstempels für die Zeit

vom 1. Januar 1918 bis 31. IM 1918.
^as Gesetz vom 26. 6. 1916 betr. die Anmeldung und Ent-

richtimg des Warenumsatzstempels ist mit dem 31 . Juli 1918
außer Kraft getreten. Gemäß den Ausführungsbestimmungen
»um Umsatzsteuer-Gesetz sind die bis zum Außerkrafttreten des
Waremimsatzsternpel-Gesetzes nach diesem abgabepflichtta qe-

^ 'uugen und Lieferungen nach Maßgabe des tz 76
- 81 des Reichsstempelgesetzesu. 8 160 der Ausführungsbe-

Itimmuiigen dazi, bis zum 31. August ds. Js . zur Entrichtung
der Abgabe anzmnelden. Dabei ist zu beachten, daß stir Zah-
mngen und Lleserungen von Älxusgegenständen der in § 8
fei ^ wunMÄNie^ esetzes vom 26. 7. 1918 - «zeichneten
TpnnirhT1*.« ®öt',,!letaIIe' Taschenuhren, Handfeuerwaffen,

Belzwerk usw., die AtMbepflichi des Wareuumsatz-
1- Januar 1918 bis 5. Mai 1918 besteht.

„Z t6: ,f fl' 1918  beginnt für diese Gegenstände die Abgabe-
dem neuen Warenumsatzsteuergesetz.

Ls werden deshalb die zur Entrichtung der Abgabe vom
^MÜ ^ Ü^ ^ chEeten gewerbetreibenden Personen und

ÄJÜ ff * * 1** ausgefordert, den gesamten Be-
bi? 3l^ .Ni ^ sÄ ^ sür die Zeit vom 1. Januar 1918
1918 'patestens zum Ende des Monats August
den schnMich oder mündlich anzumel-
**  a ^ ttlg mit der Anmeldung einzuzahlen.
" « c- Ä ^ ^ agl für ze volle 100 Mark Umsatz 10 Pfe ^ iq.
Land' ^ uerpfluhliger Gewerbebetrieb gilt auch der Betrieb der
ätr ^ rstwichchast. der Bichzucht, der Fischerei und des
Gauenbaues ,ow,e der BergwerkSbetriebe.
,o m '̂ Jahresumsatz auf nicht mehr als 3000 Mk.,
Pflicht nickt Anmeldung und eine Abgabe-
erhÄiÄ wme? Äm̂ ^ ^ ^ ^ cn Warenumsatz nicht

3000  Att . zuruckblmbt. empfiehlt es sich jedoch,
oine? Aum-tt2 T  Erinnerungen, eine die Nichteinreichunq

SJZ  Mitteilung zu machen.
fwlS Ä ? effenbe? Anmeldungsverpflichtung zuwrder-
«ÄSfi* 6? b,e empfangenen Zahlungen oder Lieferun-
oerwirtt Angaben macht, hat eine Geldstrafe
verwirft, welche dem 20fachen Betrage der hinterzoqenen Ab
Ä f Lll !"Lt ™ ^ -̂ mg der hinterzogL AbgÄe

| WÄ Mark eiw ' f° ^ ^ dstrafe von 150 Mark bis
{ s„ ^ fi? ,n| ÖeÜ? riftI? en  Anmeldung sind Vordrucke
! ber Stadtkasse kostenlos ent-
^ drucke kostenin« besonderen Antrag Bor-
l “ ÄST ° E«.ch„dm.g « m ©orbruder, °hn.

,’nö  lur Anmeldung ihres Umsattes der-

_ __ Der Magistrat : I . V.: M engel.
Saotkartea.  -

Iteiuno o™ a“8?m£inen  Kenntnis, baj die Äus.
Iieuwng von ^ aatkarten zurzett noch nicht erfolat All̂ bisboi
ungegaiigenen Amräge auf Ausstellung von Saatkarten bwi-
,rächst bekmmt" ^ Gemeindebehörden wird dem
hier einzureichenŝmd. ^ ürm  derartige Anträge

Bad Homburg  v. d. H., den9. August 1918
Der Kbmgk. Hattetat:

von Marx.

Ober n rseI (Taunus ), den 13. August 1918.
_ Der Rngistrat : I . B, : Me u g e I.

mil "E -" » -« « -« »n»
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Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

Großes Hauptquartier , den 23. August . (W . T . B.
Amtlich . !

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht und Boehn.

Teilangrisse des Feindes nordwestlich von Baillenl und beider-
seits der Lys wurden abgewiesen . Iw Gegenstoß machten wir Ge¬
sängen «.

Der Engländer hat gestern den am 21 . August nördlich der
Anere begonnenen Angriff mit voller Kraft fortgesührt und unter
Aussparung der Ancre -Front nördlich von Albert aus den Abschnitt
von Albert bis zur Somme ausgedehnt . Der umfassend angelegte
Durchbruchsversuch des Feindes ist in seiner ersten Entwicklung völlig
gescheitert . Der Gegner hat gestern eine schwere Niederlage erlitten.

Aus dem Kampffelde nordwestlich von Bapaume grisscn in Er¬
wartung feindlicher Angriffe preußische Divisionen mit sächsischen
und bayerischen Regimentern den Feind zwischen Nohendille und
Miraumont an . Sie stießen überall aus den seindlichen , in der Ent¬
wicklung begriffenen Angriff und auf starke Bereitstellungen des
Gegners und warfen den Feind stellenweise bis zu 2 Kilometern
Diese zurück. Damit waren die sür den Morgen vorbereiteten eng¬
lischen Angriffe zerschlagen . Im Lause des Tages griff der Feind
noch mehrfach , im besonderen aus Richtung Puisieux — Beaumont—
Hamel an . Er wurde überall unter schweren Verlusten abgewiesrn.
Starke Angriffe des Gegners aus Albert hinaus brachen in unserem
Feuer zusammen.

Zwischen Albert und der Somme griff der Feind unter stärkstem
Feuerschutz an und drang vorübergehend über die Sratze Albert—
Braye hinaus in östlicher Richtung vor . Kraftvoller Gegenangriff
hessischer Truppen mit Teilen preußischer und württembergischer Re¬
gimenter warf den Feind über die Straße hinaus in seine Ausgangs¬
stellungen zurück. Offen aussahrende Batterien schossen zahlreiche
Panzerwagen des Gegners zusammen . Nördlich von Braye setzte der
Feind Kavallerie zur Attacke an ; sic wurde fast restlos vernichtet.
Teilkämpse dauerten aus dem Schlachtfelde bis in die Nacht hinein an.

Zwischen Somme und Oise im allgemeinen ruhiger Tag . Star¬
ker Feuerkamps südlich der Somme flaute in den Vormittagsstunden
ab . Südlich der Avre kamerr französische Angriffe bei Fresniöres in
unserem Feuer nur teilweise zur Entwicklung und wurden abge¬
wiesen . Jnsanteriegefechte an der Dipette.

Zwischen Oise und Aisne nahmen wir im Anschluß an die am
20 . August erfolgte Verlegung unserer Linien hinter die Oise in der
Rocht vom 21 . zum 22 . August unsere Truppen vom Feinde unge¬
stört hinter die Ailette zurück. Starken Angriffen des Gegners zwi¬
schen Manicamp und Pont Saint Mard wichen unsere auf dem
Westufer der Ailette noch verbliebenen Kompagnien hinter den Ab¬
schnitt aus . Teilangrisse des Feindes zwischen Ailette und Aisne
scheiterten in unserem Feuer und im Gegenstotz.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Zwischen Bazoches und Fismes drückten wir in örtlichen An¬

griffen amerikanische Postenlinien zurück und wiesen feindliche Gegen-
ongrisse ab.

Leutnant Udet errang seinen 57 . und 5ß.  Lustsieg.
Bei Fliegerangriffen aus das Hriwatgebiet wurden nach bis¬

herigen Meldungen von einem aus Karlsruhe angesetzten feindliche«
Geschwader zu 10 Flugzeugen durch unsere Jagdflieger 7 Flugzeuge
vernichtet.

Der Erste Generalquarticrmeister:
L u d e n d c r ff.

Erkrankung der Kaiserin.
Berlin , 23 . August . Der „ Berl . Lok.- Anz ." teilt mit . daß die

Kaiserin in Schloß Wilhelmshöhe infolge einer bis zur Erschöpfung
gesteigerten Ermüdung im Liebesdienst ihrer unermüdliche « Kriegs-
ftirsorge erkrankt ist. Der „Lok.-Anz " weist auf die hingebende Für¬
jorgearbeit hin , die die Kaiserin seit dem Beginn des Krieges in
Berlin , ebenso wie in zahllosen Städten des Reiches , zuletzt in Kassel,
auf sich genommen hat . Tie Ruhe und die herrliche Schönheit der
Natur werden , davon siird die Aerzte fest überzeugt , die Gesundheit
der hohen Frau in wenigen Wochen wieder vollkommen kräftigen.
Das Verlangen der Kaiserin , in dieser Zeit ihrer Erkrankung dem
Kaiser , der seit den Tagen unserer Frühjahrsosfensive beinahe un¬
unterbrochen im Felde steht , nahe zu sein, traf sich natürlich mit
dem Wunsch des Kaisers , wenigstens für die kurze Zeitspanne , bis
die Kaiserin einige Erholung gesunden hat , bei ihr zu weilen . So
hat der Kaiser seinen Aufenthalt im Hauptquartier unterbrochen |
und sich gleichfalls nach Schloß Wilhelmshöhe begeben, zumal die
Söhne der Kaiserin durch ihre dienstlichen Verpflichtungen behindert
sind , an dem Krankenbett der Mutter zu weilen.

*

(8) Die „Voss . Zig ." erfährt , daß die Kaiserin an einer nervösen
Depression leidet , die »ach Ansicht der Aerzte wohl durch einige
Wochen völliger Ruhe überwunden werden kann.

Letzte Meldungen.
Berlin,  23 . August . lW . T. B .) Der „Reichsanzeiger " ver-

össentlicht den Wortlaut der vom Bundesrat unter dem 12 . August
1818 erlassenen Wein -Nachsteuer -Verordnung , ferner Bekannt¬
machungen über die Einsuhr von Gemüse und Obst , über die Er-
zeugerhöchstpreisr sür Gemüse und über die Berechtigung zum Ver¬
kauf von Schuhwaren.

Breslau,  23 . August . ((SS . T . B . Nichtamtlich .) In der
Nacht znm 23 . August und durch Einbruch in eine Brotmartenstelle
folgende Marken gestohlen worden : 25 000 Reisebrotmarken , 9801
Einkochzuckermarken über je ein Pfund (Zusatzmarke 1 » ), 1829
Kartosselmarken , 8191 Lebensmittelmarken (74 262 ), 851 Butter¬
marken , 788 Gastbrotmarken . Für die Herbeischasfung der Marken
ist eine hohe Belohnung ausgesetzt worden.

Svkales.
o " Oeffentliche Mahnung . Wir macl )en hiermit uitsere Leser

auf die in heutiger Nummer befindliche öffentliche Mahnung
zur Zahlung der noch rückständigen Staats - und Gemeinde¬
steuer anfmerksani . Besondere Mahnzettel werden nicht mehr
zugestellt und beginnt nach Ablauf der gestellten Frist die
kostenpflichtige Beitreibung der noch rückständigen Steuem.

Cf „Tic nach Glück und Liebe suchen!" so betitelt sich der
Hauptschlager der Lichtspiele „ zum Bären " , welcher morgen,
zur Vorführung kommt . — In dem Hanptschlager vertritt
„F e r n And r a"  die Hauptrolle . Die Spieldauer beträgt
Wz  Stunden . Neben demselben ist hervorzuheben: „N udel-
meiers Leibarzt " , Lustspiel in zwei Akten . In den
Hauptrollen die vielgenannten Künstler : Melita Petri , Leo
Peukert und Herbert Panlinüller . „E r u n d d e r A n d e r e"
bringt großen Lacherfolg . Auch das Nebenprogramm be¬
weist , daß die Lichtspiele „ zum Bären " , ihren Be¬
suchern angenehme Stunden bereiten . Ein Besuch der Bor-
stelluckg lohnt sich. —

Cf  Theater in Oberursel. Es sei hierdurch nochmals beson¬
ders auf den morgen , Sonntag Abend stattfindenden Theater-
Abend aufmerksam gemacht , der sehr interessant zu werden ver¬
spricht . Ganz abgesehen davon , daß „Die Neuvermählten"
rmd „ Der Hochzeitsabend " zu den feinsten geistreichsten Lust¬
spielen gehören , die die deutsche Bühne zur Zeit besitzt , ist die
Besetzung eine selten gute . Neben ersten Darstellern des Frank¬
furter Schauspielhauses und Neuen Theaters , wirkt auch Herr
Rudi Keller mit , das frühere berühmte Mitglied des Hof¬
theaters Dresden , der zur Zeit vom Felde beurlaubt und sich
gerade zufällig in Frankfurt 0 . M . befindet . „ Der Hochzeits¬
abend " von Peter Nansen wird zum Gedächtnis des vor
14 Tagen verstorbenen Dichters gespielt , dem Verfasser der
viel gespielten Stücke „ Eine glückliche Ehe " , „ Judith ' s Ehe"
usw . Trotz der erstklassigen Besetzung sind die Eintrittspreise
so niedrig gehalten , daß es jedermann ermöglicht wird , die
Vorstellung zu besuchen . Dieselbe beginnt pünktlich 8 Uhr im
Gasthaus „ Zur Rose " (Vorstadt ) .

—*  Postscheckbmto. In den nächsten Tagen werden die
Briefträger ein neues Werbeblatt „ Warum muß jeder Kauf¬
mann ein Postscheckkonto haben ? " an alle Kaufleute , Hand¬
werker usw ., die dem Postscheckverkehr noch fernstehen , ver¬
teilen . In dem Werbeblatt werden die großen Vorteile der
Teilnghme am Postscheckverkehr in anschaulicher Weise dar¬
gelegt . Im besonderen wird darin durch eine Aufstellung vor¬
geführt , wieviel ein Kaufmann an Postgebühren sparen kann,
wenn er ein Postscheckkonto nimmt . Wer auch nur einen be¬
scheidenen Geldverkehr hat , der spart mit Hilfe eines eigenen
Postscheckkontos so viel Geld und Zeit , daß er diese Einrichtung
nicht mehr entbehren kann . Diese Erkenntnis ist in letzter Zeit
in ersteulicher Weise immer mehr durchgedrungen . Bon der
Zahl der Postscheckkunden im Reichspostgebiet von rund
217 000 entfallen jetzt auf das Frankfurter Scheckamr 22 200,
während es vor zwei Jahren 11 000 waren . Auch hier am
Ort nimmt die Zahl der Postscheckkunden immer mehr zu;
zur Zeit beträgt sie 68 . Auskunft über die Vorteile eines
eigenen Postscheckkoutos wird bei jedem Postamt durch den
Amtsvorsteher oder bei einer dazu bestimmten Schalterstelle
kostenlos gegeben . Hier werden auch Vordrucke zu Anträgen
auf Eröffnung eines Postscheckkontos abgegeben.

— * Das Ende der Treipsennigmarke . Als für das Deutsche
Reich die Markwährung eingeführt wurde , mußten auch die

Briefmarken eine dementsprechende Aenderung erfahren . Eine
der ältesten Wertstufen , die „ 3-Pfennig -Briestnarke " , die seit
dem Jahre 1875 besteht , wird nun infolge der Erhöhung der
Postgebühren am 30 . nächsten Monats zum letzten Male zur
Verwendung gelangen . Für Sammler dürfte es von Inter¬
esse sein , daß auch , allerdings nrir eine geringe Zahl , Fehl¬
drucke von der Marke existieren . Auf einer Druckplatte war
der untere Strich des „ E " in Deutsches Reich schadhaft ge¬
worden und auf einer Anzahl von Marken stand „ Dfutsches
Reich " . Dieser Fehler wurde erst bemerkt , als die Marken be¬
reits im Verkehr waren . Die Markenbogen wurden sofort
zurückgezogen . Doch gibt es glückliche Philatelisten , die diese
seltene Marke besitzen.

— * Bonifatius -Jubiliiumskirche in Frankfurt a. M . Das
1200jährige Jubiläum zum Andenken an den Beginn der
apostolischen Wirksamkeit des hl . Bonifatius in Deutschland
soll , da der Krieg die eigentliche Feier im Jahre 1916 ver¬
hinderte , nunmehr 1919 festlich begangen werden . Als äußeres
Erinnerungszeichen an das Jubeljahr hat der Generalvorstand
des Bonifatinsvereins im Einverständnis mit dem deutschen
Episkopat die Errichtung einer Herz -Jesu -Jubiläumskirche
beschlossen , die in Frankfurt am Main -Sachsenhausen erstehen
soll . Das geplante Gotteshaus soll großer Kirchennot ein Ende
bereiten . Denn Sachsenhausen zählt nicht weniger als 17 500
Katholiken , darunter 2400 Schulkinder , und für diese Riesen¬
gemeinde steht nur eine kleine Kirche zur Verfügung mit
400 Sitzplätzen . Die Gemeinde selbst besteht zum größten Teil
aus Arbeitern , denen es unmöglich ist , ohne die Hilfe ihrer
Glaubensgenossen im übrigen Deutschland einen neuen Got¬
testempel zu erbauen , so sehr sie auch seit Jahren ihren guten
Willen durch Sammlungen für einen Neubau gezeigt hatten.
Die bisherigen Sammlungen haben gezeigt , daß das katho¬
lische Deutschland mir dem schönen Plan einverstanden ist.
Es sind schon zahlreiche Scherflein von Arm und Reich ge¬
spendet worden . Doch reicht das vorhandene Kapital bei weitem
noch nicht hin, , um das große Werk zu beginnen . Und doch
sollte im Jahre 1919 , so Gott will im Frieden , der Grrlndstein
zur Herz -Jesu -Kirche in Frankfurt a . M .-Sachsenhausen ge¬
legt werden . So ergeht denn von neuem an alle deutschen
Katholiken die Bitte , sich großmütig an diesem Kriegswerk,
würdig aller Verehrer des göttlichen Herzens und aller
Freunde des Bonifatinsvereins , zu beteiligen , ein Festgeschenk
zu bringen im Sinne demütiger Selbsterneuerung in dieser
schweren Kriegszeit , als wirksames Weihegebet für unsere
tapferen Streiter , als makkabäisches Sühnopfer für unsere ge¬
fallenen Helden.

— * Sonderkurse . Durch das Provinzial -Schulkollegium
werden in nächster Zeit voraussichtlich in Frankfurt a . M.
Sonderkurse zur Vorbereitung von Kriegsteilnehmern auf die
Reifeprüfung abgehalten werden . In erster Linie kommen
Kurse für Oberrealschüler mit Obersekundareise und Prima¬
reife und Gymnasialschüler mit Primareife in Betracht.
Kriegsbeschädigte können Antrag auf Verlegung in ein Frank¬
furter Lazarett zum Zwecke der Teilnahme an dem Kursus
stellen . Kriegsteilnehmer , die noch an derartigen Kursen teil¬
zunehmen wünschen , werden ersucht , sich sobald als möglich,
bei der Zentralstelle der Lazarett - Beratung des Roten Kreuzes
Frankfurt a . M ., Theaterplatz 14 , unter Vorlegung des Zeug¬
nisses und einer Bescheinigung über den Heeresdienst melden.

— * Reichsvielpiihlung am 2. September . Zur Feststellung
der für die Ernährung in Frage kommenden Viehbestände
findet auf Grund der Bundesratsverordnung am Montag , den
2 . September , eine Viehzählung statt , die sich auf Pferde , Rind¬
vieh , Schafe , Schweine , Ziegen , Kaninchen und Federvieh er¬
streckt . Die Ergebnisse der Viehzählung dürfen nur zu amt¬
lichen statistischen Zwecken , jedoch nicht zu Steuerzwecken , be¬
nutzt werden.

— * Wichtig für Kriegshinterbliebene . Den Kriegshinter¬
bliebenen wird erneut nahegelegt , beim Tode ihres Ernährers
sich sofort an die örtliche Fürsorgestelle für Kriegshinter¬
bliebene zu wenden . Diese Fürsorgestellen , die an fast allen
Orten , auf dem Lande vielfach bei den Landratsämtern , er¬
richtet sind , stehen den Kriegshinterbliebenen unentgeltlich mit
Rar und Tat bei , stellen die Anträge auf Gewährung der ge-

Täuschender Schein.
Original -Roman von Ludwig Vlümcke.

28 ) . Nachdruck verboten.

„Mensch — Sie besitzen eine beispiellose Unverschämtheit.
Ich bin außerstande , Ihnen in drei Tagen eine so hohe
Summe , ohire Verdacht zu erregen , auszuzahlen . Es trifft
sich eben gerade besonders ungünstig . Mißte mir das Geld
»rst borgen ."

„Gut, , so tun Sie das . Aber in spätestens einer Woche
bin ich wieder hier und hole es mir ab . Es bleibt dabei . Und
nun habe ich keine Zeit mehr . — Adieu !"

Er ging , und Udo sank wieder in seinen Sessel , schlug mit
der zitternden Hand an die nasse Stirn und stöhnte : „ Das
ist der Fluch der bösen Tat !" Vergessen war Agnes , vergessen
alles andere , nur der eine Gedanke peinigte ihn : „ Wie kommst
du los von diesem Kerl , wie befreist du dich aus seinen
Krallen ? Heute verlangt er 3000 Mark , wer weiß , was er
nach wenigen Wochen von dir fordert ."

Wahrend er noch so dasaß , ganz vernichtet und einmal völlig
ratlos , kauerte Agathe Rehfeld mit fliegenden Pulsen im
Kabinett und glaubte in der dumpfen Lust des engen Raumes
ersticken zu müssen . Auch nicht ein Wöulein war ihr ent¬
gangen , das ganze Gespräch hatte sie von Anfang bis zu Ende
belauscht . Und nun drängte alles , was noch gut in ihr war,
sie mit Ungestüm : „ Rette den unschuldigen Menschen , geh zur
Polizei und melde , was du gehört hast , damit Roland und
seine Tochter nicht langer unverdient leiden !" Aber dann be¬
fiel sie auch zugleich eine entsetzliche Furcht vor Udos Rache,
und der Gedanke würbe wach in chr : „ Dein Plan ist ver¬
nichtet , wenn Rill w frei kommt und der Junker verhaftet

wird . Erwin würde dann böchstwahrscheinlich Agnes wieder
seine Liebe schenken und das Unrecht , das xr ihr durch sein
Mißtrauen zugesiigt , gut zu machen suchen . Die Schlaue , die
alle Männer so geschickt zu kapern versteht , wird natürlich auch
olles daran setzen, ihn zurück zu erobern , zumal sie Udo dann
verabscheuen müßte . Oh , dieses Scheusal , dieser Unmensch !"

So schwankte sie also , was sie tun sollte . Vielleicht würde sie
sich dennoch für das Rechte , das ihr Gewissen forderte , ent¬
schieden haben , wenn ihr die Tochter des unschuldig Verdäch¬
tigten nicht eben so sehr verhaßt gewesen wäre . Ach , die Eifer¬
sucht war gar zu groß!

Und jetzt hörte sie den Mann , den sie vor wenigen Monaten
noch so heiß geliebt , um dessentwillen sie hierher gekommen
war , seufzen und stöhnen . Ihm gönnte sie eine schwere Strafe,
dem Treulosen , dem Falschen , dem Hochmütigen , der sie hun¬
dertmal gekränkt hatte . Was sprach er da zu sich selber vom
Fluch der bösen Tat?

Unst es zu verstehen , beugte sie den Kopf wieder herunter
an ' s Schlüsselloch . Und dabei stieß sie mit dem Fuß ein klein
wenig an die Bretterwand , so daß es ein kaum vernehmbares
Geräusch gab , kaum hörbar , aber doch laut genug für Udos
Ohren . Er fuhr empor , sprang auf die Tür zu rmd öffnete sie
ängstlich.

Da steht Agathe vor ihm mit erblassenden Wangen , stöhnt
ein erschrecktes : „ Gott im Himmel ! " aus , weicht furchtsam
zurück vor seinen unheimlichen , rollenden Augen , hört einen
Ton , wie das Zischen einer Schlange , versteht etwas wie einen
unterdrückten Fluch und stottert nach einigen Sekunden beider¬
seitigen verlegenen Schweigens : „ Herr von Schultental , Sie
haben mich furchtbar erschreckt . Ich — ich war nämlich in
diesem dumpfen Loch fest — ganz fest eingeschlafen . Muß über
eine Stunde fr " : " " f dein Fell gelegen haben . Weiß nicht , wie
ri «m , aber ich war todmüde?

„Und was wollten Sie hier ? " fragte er ungläubig.
„Was ich wollte ? — Weihnachten ist nicht mehr fern , und

da hat man seine Geheimnisse . Für die Armenbescherung suche
ich aus jeder Rumpelkammer alte Sachen zusammen . Sehen
Sie , die ganzen Kleidringsstücke will ich noch einmal zu Ehren
bringen ."

Das konnte nur eine Ausrede sein . Er glaubte der Falschen
nicht und zweifelte auch keine Minute daran , daß sie alles mit-
angehört . Sie würde es nicht eingestehen in dieser Minute,
aber sein Verderben dürfte ihr ein Hochgenuß sein.

„Du bist verloren , rettungslos verloren !" rief es in ihm.
„Unmöglich hat sie hier geschlafen , sie sieht nicht aus wie
jemand , der eben ans dem Schlummer geschreckt wurde . Und
hätte sie nur alte Sachen aus dem Kabinett holen wollen,
dann würde sie die Tür nicht erst hinter sich geschlossen haben.
Du bist verloren . Schleunige Flucht ganz allein könnte dich
noch retten . Raffe zusammen , was du an Wertsachen bei dir
hast , hebe von der Bank auf Mamas Namen eine größere
Summe ab und mach , daß du über die Grenze kommst ! Jede
Sekunde ist kostbar ."

Nur recht dürftig gelang es ihm , seine Fassung wenigstens
einigermaßen zu behaupten , als er nun sagte : „ So entschuldi¬
gen Sie , daß ich Sie störte . — Der Raum ' eignet sich zur Mit¬
tagsruhe freilich sehr wenig ."

Sie sagte nichts , sondern huschte mit einem Arm voll schnell
ziljammengerafster Kleidungsstücke hinaus , als folgte ihr nichts
Gutes.

Es kam Udo für seinen Plan sehr zu statten , daß seine
Mutter soeben wieder einmal auf ein paar Tage verreist war.
Er brauchte also nicht lange nach einem Vorwand ihr gegen¬
über zu suchen.

(Fortsetzung folgt .)
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hlichen und sonsügen Hinterbliebenenbezügc auf und helfen
en Kriegshinterbliebenen im Falle der Not durch Vermitte-

' ung von Bechilfen oder Gewährung von Unterstützungen,
etzteres ist besonders dann von Wert , wenn ein bereits aus-

geschiedener Heeresangehöriger stirbt und seine Familie in Be¬
gängnis hinterläßt . Die Anweisung der Versorgungsgebühr¬
risse beansprucht nämlich in solchen Fällen längere Zeit , weil
>rst geprüft werden muß , ob die Todesursache mit einer Dienst-
leichädigung oder Kriegsdienstbeschädigung des Verstorbenen
t, Zusammenhang steht . Um einer wirtschaftlichen Notlage
lorzubeugen , wende man sich daher sobald wie möglich an die
Fürsorgestelle.

— * Die rechtzeitige Instandsetzung der Heizungen fordert
)cr Reichskommissar für die Kohlenverteilung . Er empfiehlt,
-tt Anbetracht des großen Mangels an Arbeitskräften , mit den
illjährlich erforderlichen Jnstandsetzungsarbeiten möglichst
chon zu beginnen , damit die Oefen zum Beginn der Heiz-
icriode sich wieder in betriebssicherem Zustande befinden . Bei
>er eingeschränkten Kohlenmenge ist die größte Sparsamkeit im
Betriebe der Heizeinrichtungen dringend geboten . Hierzu ist
aber in erster Linie erforderlich , daß die Feuerungen in gutem
Zustande sich befinden . Es kommen hierbei nicht allein die
Zimmerösen , sondern auch die Zentralheizungen in Betracht,
bei denen eine gewissenhafte Prüfung um so notwendiger ist,
als schon im vergangenen Fahre nicht immer das geschulte
Arbciterpersonal und die nötigen Ersatzteile verfügbar waren.

— * Ein Riesenamt . Die Reichsversicherungsanstalt für
Angestellte beschäftigte nach ihrem neuen Bericht ohne das
Direktorium ein Heer von 2597 Beamten und Hilfskräften.
Höhere Beamte zählt es 70 , ferner 18 etatsmäßige sowie
48 kommissarische Hilfsarbeiter . Davon standen am Schluffe
des Jahres 35 im Felde . Die Zahl der mittleren und Unter¬
beamten und des Rentenausschnsses betrug Ende 1917 im
ganzen 1868 . Außerdem waren 659 zur Fahne inberufen.
Die Frauen iiberwiegen mehr und mehr . Auf 313 Männer
kommen jetzt nicht weniger als 1550 weibliche Kräfte . Im
vorigen Jahr konnten 64 Kriegsbeschädigte angenommen wer¬
den, von denen 16 wieder ausgeschieden sind . Die Anstalt hatte
2 251 981 Eingänge zu verarbeiten . Aus je einen mittleren
und unteren Beamten kommen 1217 Eingänge im Jahr.
Aufnahmekarten wurden 752 741 ausgestellt . Das Durch¬
schnittsgehalt betrug für männliche Personen bei der ersten
Karte 1682 Mark , bei den folgenden 2809 Mark . Der Turch-
schnitt für weibliche Personen betrug bei den Aufnahmekarten
55,8 v . H ., bei den späteren 49,8 v. H . Im letzten Monat
zahlten 1 506934 Versicherte Beiträge.

—* Die Rapsernte ist in diesen : Jahre als eine äußerst gute
zu bezeichnen . Nach oberflächlichen Schätzungen sollen im
Obertaumiskreis allein 700 Zentner Raps in diesem Jahre
geerntet werden . Im Kreise Uiingen schätzt man sogar die
Ernte ans 800 Zentner . Das bedeutet allein im Obertaunus-
kreis eine Oelgewinnungsmöglichkeit von 11 500 Liter , in:
Kreise Usingen eine solche von 13 500 Litern . Wenn man
weiter erwägt , daß in diesem Jahre auch die Bucheckernernte
eine ganz ausgezeichnete zu werden verspricht , so ergibt sich
hieraus ohne Zweifel , daß im neuen Wirtschaftsjahr die Aus¬
sichten in der Oel - und Fettdersorgung bei einer richtigen Be¬
wirtschaftung eine unvergleichlich weit bessere werden wird,
als es im letzten Jahre der Fall war . 11m auch im Ober¬
taunuskreis den Selbstversorgern die Möglichkeit zu geben , sich
aus Raps Oel hersteilen zu lassen , hat aus Anregung des
Kreisausschusses die Hamburger Schokoladen - und Konserven¬
fabrik „ Taunus " W . Spies u . Co ., G . m . b. H . in ihrer , zurzeit
stillstehenden Kakaopreß -Anlage Versuche zur Oelgewinnung
aus Raps gemacht und ist hierbei zu einem ausgezeichneten Er¬
gebnis gelairgt . Das von ihr hergestellte Oel unterscheidet sich
von dem in den üblichen Schlagmühlen gewonnene Oel durch
einen viel größeren Grad von Reinheit , weil mit dem Her-
stellringsprozeß gleichzeitig ein Reinigungsverfahren verbun¬
den ist . Es schweben zurzeit zwischen dem Kreisausschuß und
der obengenannten Firma Verhandlungen , wonach diese ihren
Kakaopreßbetrieb zu einem Oelmühlenbetrieb für Selbstver¬
sorger des Obertauntiskreises umgestalten soll , diese Verhand¬
lungen sind dem Abschluß nahe . Es wird also voraussichtlich
den Selbstversorgern im Obertamruskreis Gelegenheit gegeben
werden , sich ihr Oel Hersteilen lassen zu können.

— * Die Haselnuß -Ernte . Von amtlicher Seite wird ^ uns
geschrieben : Der Ertrag an Haselnüssen scheint in diesem Jahre
ein besonders reicher zu werden . Dies ist besonders erfreulich,
da Haselnüsse nicht nur hohen Nährwert haben , sondern auch
der Oelgewinnung dienen . 11m so bedauerlicher ist , daß die
wertvollen Früchte häufig lange vor ihrer Reife in gedanken¬
loser Weise abgerissen und vergeudet werden . Die Bevölkerung
kann im Interesse des öffentlichen Wohles nicht eindringlich
genug hierauf hingewicsen werden , daß die Früchte zur Zeit
der Reise nützliche Verwendung zur Volksernährung finden
müssen . .

— * Sieben Millionen Zentner Marmelade . Zur Verzor-
gung des Heeres und der Heimat mit Brotaufstrichmitteln sind
etwa sieben Millionen Zentner Marmelade erforderlich . Die
Fabriken sind angewiesen , wegen des großen Bedarfs an Mar¬
meladeobst alles zu tun , um auch die kleinsten Mengen an Obst
hereinzubekommen.

—* Sparsamkeit bei den Schreibheften. Zur Ersparnis an
Papier hat der Unterrichlsminister zu Anfang dieses Jahres neue
Vorschriften für die Anfertigung von Schulschreibheften ertasten
Die Befolgung dieser Vorschrift wird dadurch erschwert , daß ein Deel
der Schulleiter und Lehrer immer noch von den Schulkindern for¬
dern , sich Hefte mit Randlinien ujw . anzuschaffen . Der Munster
der geistlichen und Unterrichtsangelegenhciten hat deshalb die Pro-
vinzialschulkollegien und die Regierung ersucht, die Schulleiter und
Schulinspckwren nochmals auf jene Anordnung hinzuwcisen . Sie
haben für eine genaue Beachtung der Bestimmungen Sorge zu
tragen .

—* Eine neue Schutschrist. Der ^ chreibunterricht loll in Preu¬
ßen aus neuer Grundlage in den Schulen erteilt werden . Durch
Ministerialerlaß soll ein neuer Leitfaden des Kunstmalers Ludwig
Sütterlin zur Einführung gelangen . Die neue Schrift zeichnet sich
durch Buchstaben aus , die von allen entbehrlichen ornamentalen
Zügen befreit sind um ein schnelles Schreiben zu ermöglichen . Die
Schrift , sowohl deutsche wie lateinische , ist steil . * r - und Grund¬
striche werden nicht mehr unterschieden.
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Aus Aah und Fern.
Frankfurt a. M . Ein sechsjähriger Knabe aus der Altstadt,

der auf dem Gelände des Eilgüterbahnhofs beim Ausladen
von Weißkraut sich die heruntergefallenen Blätter aneignete,
wurde gestern Nachmittag von dem Hund eines Wächters über¬
fallen und übel zugerichtet , so daß das Kind sofort in ärztliche
Behandlung genommen werden mußte.

Flörsheim . Nachts wurden aus dem Garten des Jean
Stein dahier am Wickerer Weg die sämtlichen Zwiebeln , etwa
zwei Zentner , sowie auf dem Acker des Fritz Schiermeister
131 Stöcke Kartoffeln gestohlen . Die beiden Bestohlenen haben
eine Äelo * nung von hundert Mark ausgesetzt demjenigen , der
die Täter namhaft macht.

Hanau . In der Kinzig ist ein starkes Fischsterben ausge¬
brochen . Ob es sich um eine unter den Tieren ausgebrochene
Seuche oder um in den Fluß abgelassene schädliche Abwässer
haiidelt , wäre noch festzustellen . Bei dem niedrigen Wasser¬
stand sind die toten Fische in Mengen zu sehen.

Mainz . Als geheilt aus dem Krankenhaus entlassen wurde
der Sohn der Frau Zimmermann aus Nackenheim , die aus
Aerger , daß ihr Sohn Johannistrauben im Felde entwendet,
diesem vor mehreren Wochen , wie s. Zt . berichtet , einen Schlag
mit der Axt auf den Kopf versetzte , wodurch eine schwere Ver¬
letzung entstand . Nach der Tat sprang die Frau mit ihrem
anderen Kind tu den Rhein , beide wurden aber gerettet und
ins Krankenhaus gebracht . Die Frau kam nach ihrer Her¬
stellung wegen Totschlagsversuchs in Untersuchungshaft.

Eisenach . Die „Eisenacher Tagespost " meldet von einer
Flohoffensive in und um Eisenach . „ In der Tat : die nächt¬
liche Offensive der irnersättlichen Springequilibristen ist zu
einer Art Epidemie in unserem Hörseltal geworden . Ueberall
trifft man Leute , findet man Familien , die unter den kriegeri¬
schen Gelüsten des kleinen Blutsaugers zu leiden haben.
Schoir ist aus der Not ein Sport geworden . Man ruft sich
bei der Begegnung die Dauer des Angriffes , das Ergebnis
der Gegenoffensive , die Zahl der vernichteten feindlichen
Springapparate zu ."

Eisenach . Auf der in den letzen Tagen nach Eisenach ein-
berufenen außerordentlichen Tagung der Zahnärzte wurde
zum Ausdnick gebracht , daß im Interesse der Vvlksgesuydheit
die Heranziehung eines genügend zahlreichen , wissenschaftlich
lind praktisch ausgebildeten zahnärztlichen Nachwuchses durch-
aus nvtivendig , hierfür aber die Schaffung des Doktor -Titels,
und zwar nur im eigenen Fache , unerläßlich ist.

Vermischtes.
# Weitzlackierte Stehkragen aus dünnem Blech kommen

seit kurzer Zeit marken - u >id bezugsscheinfrei (vorerst wenig¬
stens !) in den Handel . Sie sehen tadellos aus . Wie sie sich
im Gebrauch bewähren , muß abgewartet werden.

44 Am Gold hängt doch alles . Dieser Tag wurde in Göthen
das Deckbett einer alten kranken Frau aufgetrennt , um etwas
leichter gemacht zu werden , da seine Federlast für die Kranke
zu schwer war . Mit den Federn kamen aber auch mehrere
Goldstücke . zum Vorschein , welche die vorsorgliche Alte vor
langer Zeit in das Bett eingenäht hatte . Als die Verwandten
das Gold zur Ablieferung an sich nehmen wollten , war es ver¬
schwunden , und die alte Fratl blieb auf alle Fragen stttmm.
Schließlich kam man aber dahinter , daß sie ihren Schatz — in
den Mund gesteckt hatte . Es dauerte lange , bis man die etwas
wunderliche Alte dahin brachte , daß sie ihren Reichtttm zum
Umwechseln herallsgab.

-ft Unglaublich ! In Kolli am Rhein hat bei der Beklei¬
dungsabteilung die Frati eines Kriegsgewinners einen Be¬
zugsschein auf einen „ Sweater " für ihren Hund eingereicht.
Die Dam nahm den Antrag bitter ernst , denn sie brachte das
Attest eines Tierarztes bei , dahin lautend , der Hund leide an
Rheumatismus und bedürfe daher eines gestrickten warmen
Sweaters . So also bemüht irgend eine reiche Person zu Be¬
ginn des fünften Kriegsjahres eine Behörde und einen Tier¬
arzt für ihren Hund , in einer Zeit , wo es Millionen Kindern
an Strümpfen und zahlreichen Schwerkranken an ausreichen¬
der ärztlicher Hilfe fehlt . Die Kölner Bekleidrlngsabteilung hat
das unverschämte Ansinnen natürlich abgelehnt . Der Antrag
wird im „Kriegsmuseum " aufbewahrt.

44 Das Eintrittsgeld . Aus Ostprerißen wird von einem
Zeittings -Mitarbeiter geschrieben : „ Früher einmal sah man in
den masurischen Dörfern nur in großen Ausnahmefällen ein
Affen - lind Hundetheater , eine Luftschaukel , ein Karussell und
ähnliche Volksbelustigungsmittel . Jetzt wander ich über Land
und sehe und staune : in jedem dritten Dorf singt eine Orgel,
fliegen die Schaukeln , tanzen die Hunde und Affen , dreht sich
ein Karussell . Gründlich , wie ich einmal bin , will ich der Sache
auf die Spur gehen und ftagen , was die Leute der Jahrmärkte
auf ' s Land führt . Komme aber nicht zum Fragen . Denn dort
hängt eine Tafel : „ Eintritt 1 Ei , y 4 Butter , ' /* Speck oder
andere Naturalien !" Das klärt mich aus : die Leute der Jahr¬
märkte haben die Zeit recht gilt erkannt . Geld ist wertlos ge¬
worden und sie sind zur alten Zahlungsmethode übergegangen.
Da aber das Land hier zahlungsfähiger geworden ist als die
Stadt , so zieht man eben die Dörfer vor , und braucht es , wie
ich mich überzeugen konnte , auch nicht zu bereuen ."

Gottesdienst -Ordnung.
Katholische Gemeinde Oberursel.

Tonntag , de« 25. August : 6 Uhr : Frühmesse : best . hl . Messe für
einen Verstorbenen . 8 Uhr : Kindergottesdienst : best. Amt für
verst . Magdalena Kunz . 934 Uhr : Hochamt für die Pfarr-
gemeinde . 11 Uhr : letzte hl . Messe in besonderer Meinung.

Nachmittags 2 Uhr : Andacht mit Segen : darnach Bersamm-
lung des christli/en Müttervercins.

Abends 8 Uhr : Krigsandachi.
Montag , den 26. August : 7 Uhr : 1. Seelenamt für verst . Leutnant

Josef Hicronhmi . 7 Uhr : 3. Seelenamt für verst . Josef Wolf.
7 Uhr : in der Hospitalkirchc : best. hl. Messe zu Ehren des heilig¬
sten Herzens Jesu für einen im Felde stehenden Gatten.

Dienstag , den 27.  Augnst : 3-7 Uhr : 3. Scelenamt für verst . August
Dorn . 734 Uhr : best. hl. Messe für verst . Angehörige . 7 Uhr:
in der Hospitalkirche best. hl . Messe für "Eheleute ' Karl und
Maria Jamin geh. Ochs.

Abends 8 Uhr : Kriegsandacht.
Evangelische Gemeind « Oberursel.

Sonntag , den 25. August , vormittags 934 Uhr : Gottesdienst : vor¬
mittags 1034 Uhr : Christenlehre.

Katholische Gemeinde Bommersheim.
Sonntag , den 25. August : 7 Uhr : Frühmesse mit Predigt . 934 Uhr:

Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre mit Andacht und Segen.

Montag , den 26. August : 7 )4 Uhr : gest. hl . Messe für Eheleute Josef
Möglich und Kath ., geb. Möglich und Kinder.

Dienstag , den 27. August : 7)4 Uhr : best. Jahramt für die gefallenen
Krieger Georg und Heinrich Heil.

Katholische Gemeinde Stierstadt.
Sonntag , den 25. August : 734 Uhr : Frühmesse mit Predigt.

934 Uhr : Hochamt mit Predigt.
Nachmittags 134 Uhr : Andacht mit Segen.

Montag , den 26. August : 7)4 Uhr : Amt für gefallenen Krieger
Ludwig Aumüller.

Dienstag , den 27. August : 734 Uhr : Jahramt für verst . Gottftied
Brunner.

Katholische Gemeinde Oberhöchstadt.
Sonntag , den 25. August : 8 Uhr : Frühmesse für den ini Felde stehen¬

den Jos . Lorenz. 10 Uhr : Hochamt.
Nachmittags 2 Uhr : Andacht.

Montag , den 26. August : Gestiftetes Ami für Hch. und Kath . Lang.
Dienstag , den 27.. Nugm >: Amt für die verst . Frau Elisabeth Eddige¬

hausen.

Frankfurter Theaternachrichten.
Opernhaus.

Sonntag , den 25. August: „Die Walküre." 46. Vorstellung inr Sonn¬
tag -Abonnement . Große Preise . Anfang 6 Uhr.

Montag , den 26. August: Sondervorstellung für die kriegsbeschädigte
Arbeiterschaft , veranstaltet auf Veranlassung des Kriegsamts.
„Das Glöckchen des Eremiten ." (Für diese Vorstellung findet
kern Kartenverkauf statt ). Außer Abonnement . Anfang 734 Uhr.

Dienstag , den 27. August: „Die Entführung aus dem Serail ."
48. Vorstellung im Dienstag -Abonnement . Große Preise . An¬
fang 73-4 Uhr.

Mittwoch , den 28. August: „Die Rose von Stambul ." Außer Abonne-
ment . Gewöhnliche Preise . Anfang 7 )4 Uhr.

Donnerstag , den 29. August : „Der :Prophet ." 46 . Vorstellung im
Donnerstag -Abonnement . Große Preise . Anfang 7 Uhr.

Freitag , den 30. August : „Violetta ." Außer Abonnenrent . Gewöhn¬
liche Preise . Anfang 734 Uhr.

Samstag , den 31. Augnst: „Die toten Augen ." 46 . Vorstellung inr
Samsrag -Abonnement . Große Preise . Anfang 734 Uhr . ' -

Schauspielhaus.
Sonntag , den 25. August, nachmittags 334 Uhr : Vorstellung für die

kriegsbcschäftigle Arbeiterschaft , veranstaltet auf Veranlassung
des Kriegsamts . „Jugend ". (Für diese Vorstellung findet kein
Kartenverkauf statt .) Außer Abonnement.

Abends 7 34 Uhr : „Zwischenspiel." Außer Abonnement . Ge¬
wöhnliche Preise.

Montag , den 26. August: „Schneider Wibbel ." 46 . Vorstellung im
Montag -Abonnement . Gewöhnliche Preise . Anfang 734 Uhr.

Dienstag , den 27. August: Neu einstudiert: „Im weißen Rötzl ."
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oskar Blumental und Gust . Kadel-
burg . 46 . Vorstellung im Dienstag -Abonnement . Gewöhnliche
Preise . Anfang 734 Uhr.

Mittwoch , den 28. August: Zu Goethes Geburtstag : „Egmont ."
46. Vorstellung im Mittwoch -Abonnement . Gewöhnliche Preise.
Anfang 634 Uhr.

Donnerstag , den 29. August : Sondervorstellung für den Frankfurter
Verein für Jugendpflege . „Die Journalisten ." (Für diese Vor¬
stellung findet kein Kartenverkauf statt .) Außer Abonnement.
Anfang 734 Uhr.

Freitag , den 39. August: „Zwischenspiel." 46. Vorstellung im Frei¬
tag -Abonnement . Gewöhnliche Preise . Anfang 7 34 Uhr.

.Samstag , den 31. August: „Stella ." 46. Vorstellung im Samstag-
Abonnement . Gewöhnliche Preise . Anfang 734 Uhr.

Sonntag , den 1. Septmber : Nachmittags 334 Uhr : Volksvorstellung
bei kleiiten Preisen . „Traumulus ." Außer Abonnement.

Abends 734 Uhr : „Im weißen Rößl ." Außer Abonnement.
Gewöbnliche Preise.

,̂ eues Theater.
Sonntag , den 25. August, nachmittags 334 Uhr : „Familie Hanne-

mann ." Besonders ermäßigte Preise.
Abends 8 Uhr : „Die spanische Fliege . Gewöhnliche Preise.

Montag , den 26. August, abends 8 Uhr: „Familie Hannemann ."
Besonders ermäßigte Preise.

Dienstag , den 27. August, abends 8 Uhr: Zum ersten Male : „Die
Haubenlerche." Schauspiel in vier Akten von Ernst von Wil¬
denbruch , 7. Serienvorstellung . Gewöhnliche Preise.

Mittwoch , den 28. August, abends 8 Uhr : „Die spanische Fliege ."
7. Serienvorstellung . Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 29. August, abends 8 Uhr : „Die Haubenlerche ."
7. Serienvorstelluiig . Gewöhnliche Preise.

Freitag , den 3V. August, abends 8 Uhr : „Familie Hannemann ."
Besonders ermäßigte Preise.

Samstag , den 31. August, abends 8 Uhr: „Die Haubenlerche ." Ge¬
wöhnliche Preise.

Vereinskalen - er.
Turnverein , Obermsel . Samsag Abend im Vereinslokal : Ver¬

sammlung.
Schützen-Verein , Oberursel. Sonntag , den 25. Augrnt , von nach¬

mittags 5 Uhr ab : Uebungsschießen auf unseren Schießständen.
Reichsbund der Kriegsbeschädigtenund ehemalig« Kriegsteilnehmer.

Ortsgruppe Obermsel «. Umgebung: Sonntag , den 25. August:
Mitglieder -Bersammlung 1 Uhr . Dringendes Erscheinen er¬
wünscht.

Katholischer Gesellenverein : Sonntag , den 25 . August , abends
349 Uhr : Monatsversammlung im „Hirsch" .

Katholischer Jünglingsverein , Obermsel i. T. : Sonntag , den 25.
August , nachmittags 4 Uhr : Monalsversammlung in der Ver¬
einshalle mit Vortrag . Um vollzähliges Erscheinen wird ganz
dringend gebeten.

Tm .o- und Fußballvereia „Union ", Stierst -,dt Heute Abend 9 Uhr:
Versammlung.

JRerzilidie Praxis
habe ich

wieder aufgenommen.

Sprechzeiten:
Vorm. 8—9*/j Uhr . Hadim.  5 — 6 Uhr,

Sonntags : 11— 12 Uhr . 2027

Dr. Philippi.

verantwortlicherSchriftleiter: Heinrich « erledach.
j Druck und Berta, »«« Heinrich Verl » bach  t » Oberursel.
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Joseph Hieronymi

Le«tnant und Ko « p»s «ieführer

nach dreijähriger treuer Pflichterfüllung den Heldentod fürs

3 « Namen der trauernden Hinterbliebenen:
P I . Hieronymi.

Das erste Seelenamt findet am Montpg den 27 August >/*7 Uhr statt . 2058
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Ein großer Posteit graue

MihiemKiirdk.
sowie alle sonstigen Korbwaren,

sehr stabile Leiterwagen in allen
Größen . find eingetroffen -ma
und empfiehlt zu billigsten Tages¬

preisen :

ÄortUDareH. «9  Hmh«N» pzeschiist
Edmund Inkob

Untere tzairstratze 2.
Bin mit Nr . 5? an das Fernsprechnetz «ngeschl.

Off-« *te«e» I Lichtspiele
ÜT1" J ,9 «««44 rr * _ _ //
Ein ordentliches, br«lves

Mädchen
,Letzten Alter, wird für Küche
und Ha»is gesucht . 2* 4

Oberhöchst «dterftratze 33 .

Zu verkaufen
®i « Paar

AmWhe tr.38
9BP“ ix » erkaufen 'Mx

Niih. im Verlag unter Rr . 2055.

Zur GMllW
empfehle ich mein reiches Lager in

Original Rex- und Rovagläfer,
sowie Einkoch -Apparate und
Erfatzringe. Aer-Gläser sind die besten

und daher die billigsten im Gebrauch.

s! | | f lind eingetrsffen: Sensen,
V/Iliur | vll Seusenwürse , Reffen,

Rech en nsw.
Als Ersa tz für Kupferkefsel empfehle ich prima emaillierte

WM"Stahl- un» Gutzkeffel.
AM " Neu eingetroffen "WF (1̂ 32

ei«MM : Höhrer Steintöpfe.
Heinrich Alberti,

Cisenivaren und Küchengeräte . H»spit«lgaffe 17.

m
Bieplini

zu verkaufen . 20*«
Stierstadt Untergasse 14.

ft-5T 6junge§afci
und ein

Bügelofen
zu verkaufen . 2062

Näheres im Verlag.

Zu kaufen gesucht

Hkimel

»»Zum Bären ".
Großsladl-Programm.

öoimtng, den 25. August 1918.
Ans. nachm. 4 und abends 8 Uhr.

I Neueste Kriegsberichte. (Natur .)
2. Die Berner Oberland - Bahn.(Natur.)
3. „Er und der Andere!" Luft,viel

in einem Akt. I „ der Haupt¬
rollen H. Pifcha vom Berliner
4-heater.

1 „Nudelmeiers Leibarzt!" Lust¬
spiel in 2 Allen. In den Haupt¬
rollen: Melita Petri , Leo Peu-
kert, Herbert Pcmlmuller.

5. „Die nach Gluck und Liebe
suchen!" 5 Akte! Nom an aus
einer kleinen Residenz. In der
Hauptrolle : ftcm Andre,. Spiel¬
dauer 134 Stunde . (2059

Eiillagen. Aenderunaen vvrbehal-
ien. Erstklassiges Kunstlerkonzert.

iBerstärktes Orchester.)
Preise der Plätze: l . Platz 80 4;
2. Platz 50 t,;  Militär die Hälfte.

W ladet freundlichst ein
C. Röder.

auf dem Stand zu kaufen ge-
Tannusstr . 18.ucht.

sind eingetroffen u. empfiehlt
A. Grim « M«o

«ppsteinerstraße 23 Telefon 204-

mit möglichst größerem Terrain,
in guter Lage per sofort oder
baldigst zu h» «fen gesucht.

Angebote an den Verla « unter
Rr . 2061.

Küchentchiirzen
(Cellulote,) hübfche dunhle Mutter

Offene Stellen.

und Polierer für Autokühler
3MT  sofort gesucht. "WW

Reue-MWe -Werke,
tzekmittl Beklrillllhlills

Oberursel (Taunus ).
>8
ISS

MMn S).Bcrlelch.

Zu mieten - efucht

r— Z Umewohmg
von kleiner Familie sofort ge¬
sucht. Offerten unter B 2020
an den Verlag.

SchneLUmemstnil,
sofort oder per 1. Oktober zu
mieten gesucht . 2087

Han » B «» euh « rdt
Hohemarkstraße 22.

Verschiedenes

Junges Fräulein
erteilt

KlMmlerrilhl.
Offerten unter Nr . 1892 an den
Verlag.

Dettfedern-
Gelegenheitslrauf!

Reine Gänsefedern zum Schleißen
9 Psd .^ t 20.—freiNachn .m. Sack

zeisei E,.. s8 "i?ri

(Cellulote,) hübfche dunkle Mutter:
gepunht und gestreift

gewöhnlich weit . . . ä Sfdr. 6,75
extra weit blau . . . q Stck . 7,80
mit Träger blau . . . 6 Steh. 7,80
oerl. pr. nachnabme solange öorrot
reicht Oerfnndgefchöft
U). Plath, Jtzcboei. H.

(oorm. A. m-elen IDtio.) 1878

Stuhlsitze
zu haben bei (2012

H.SMMrHlldAWbmg
Louifenft raße 36.

Zur Übernahme von

Versteigmuge«
von

Mödel«mit foeifiiqes
©egeHftöniten

empfiehlt sich

E Gottschalk
Auktionator uu » Taxator.
1420 Austratze 5.

Baugrunrkf &ute Offen hade a . M.
den jereuß . Anftafttn gleidjgefielTt.

Der Größte. Direktor
Prof , Huffo Eßerkardr

Mieterschutz- Verein
Oberursel und Umgebung.

ItttfftzMche Antnsl
in Mietsachen.
Mittwochs and Freitags
»bends 8- 9 Uhr im Gast¬
haus Znm kähle « Grunde

• « ■ im « .

g *» **«» den 24. «Elt 1918.

!S
SWlicheElWlllhartikei

wie Gewürze . Essig,
Pergamenl -Papier usw,

bietet an 19«,
Drogenhandlung

Eberh . Burk <rd.

VaterländLscher Frauenverein.
Iln Krankenhaus, Bad Homburg, wird im Oktoberd. I . eih

Ausbildungskursus
für Helferinnen vom Stolen Kreuz

abgehalten werden.

Der Kursus ist unentgeltlich und dauert4 Wochen.
^nd an Frau Zimmermann,

»J h I i1' achten, außerdem werden diejenigen,
toelchi an dem Kursus teilnehmen wollen, gebeten, sich
Dienstag , den 27. August, mittags zwischen 12 bis 1 Uhr
' ^ Kurhaus , Zimmer Nr . 13 (Eingang durch den Hof) ein-
iilftnoen. (2052

O b e r u r s e l (Taunus ), den 21. August 1918.

o
D
s

ZmSmlksgGns « Jirüjft “ «Boritoftt
Morgen Sonntag , den 25. Auqust 1918,

Abends 8 Ahr. — -

Aseattt -ViWmg : Jtortiffler West
Einmaliges Gastspiel —

Frankfurt a. Main
» n »

Dresden
- - - Frankfurt a. Main

Die Neuvermählten
Lustspiel in 2 Akten von Björnstferne Bförnson

hierauf

Der Hochzeitsabend
Lustspiel in 1 Akt von Peter Nansen . 2034

' Sperrsitz (nummeriert Mk 1,58
WIIIIIIKJHUyt . L qsi. Mk. lf_ 2. Pl Mk ,60
Wovvevhauf : bei Herrn L. Staudt.  Buchh «nd. u. Herrn

iS. «aben,  foroif Sonntag im Gasthaus „Jur Rose".
=3*1

Lene Obermeyer
Oberregisseur Kauer
Rudolf Keller
Hans Nerking

v
»

ZMiihilinmßeiMiij
_ v - . . .. . . . . . _ . ^

io>» Wege der freitvilligen offemlichen Persteigeruug sollen
nachstehende aus den Namen des Drechslers Heinrich Schmidt
zn Oberirrfel eingetragenen, in den (Gemarkungen Oberursel,
Wommersheim und Bad Homburg v. d. H. belegenen Erund-
sliicke ani Donnerstag, den 12. September 1918, nachmittags
3 Uhr, im hiesigen Stadthanse , Zimmer Nr . 7, durch das
Unterzeichnete Onsgericht versteigert werden:

a ) Grundbuch von Oberursel, Band 18, Blatt 432.
Krtbl . 7,  Parz . Nr , 7/72, a) Wohnhaus mit Hofraum und
Hausg., Borstadt 5, groß 3 Ar, 95 Quadratmeter
8/72 b) Scheune mit Stall , groß 4 Ar, 30 Quadratmeter,
Krtbl . 89, Parz . Nr . 7129, Acker im Mittelstedierfeld,
1. Gew,, groß 20 Ar, 36 Quadratmeter.
Krtbl , 83, Parz . Nr . 6588, Acker im unteren Feldchen,
3. Gew., groß 20 Ar, 12 Quadratnreter.
Kwtbl. 94, Parz . Nr . 4061, Wiese im unteren Heidegraben
.!. Gew., groß 7 Ar, 27 Quadratnreter.
Krtbl . 94, Parz . Nr . 4062, Desgleichen, 3 Gew., groß
7 Ar, 07 Quadratmeter.
Krtbl . 94, Parz . 4063, Desgleicherr, groß 7 Ar, 14 Qua¬dratmeter.
Krtbl . 94, Parz . Nr . 4064, Desgleichen, groß 7 Ar47 Quadratmeter.
Ärrbl. 94, Parz . Nr . 4065, Desgleichen, groß 7 Ar,
54 Quadratmeter.
Krtbl . 82, Parz . Nr . 41/6384, Acker in den Gräben,
2. Gew., groß , 5 Ar, 65 Quadratmeter.

b ) Grundbuch von BommerSheim, Band 17, Blatt 404.
Krrbl- 42, Parz . 9tr. 22 >6, Garren unterm Schelmen-
zehllien, D.  Welt*., gvoft I 911, 58 Quadratmeter.
Krtbl . 40, Parz . Nr . 5360, Acker unter der Franbirn-
bannlstraße, 4. Gew., groß 1 Ar, 93 Quadratmeter.
Krtbl . 40, Parz . Nr . 5361, Desgleichen, groß 1 Ar,
61 Quadratmeter.

c) Grundbuch von Homburg v. d. H., Band 17, Artikel 834:
Krtbl . 23, Parz . Nr . 30, Acker im Freifeld, groß 29 Ar,
11 Quadratnieter.

Die Bersteigerungsbediuguugen und die die Grundstücke be¬
treffenden Nachweisungenkönnen bei dem Ortsgericht Ober-
»rsel eiilgesehei, werden.

Ober ursel (Taunus ), den 23. August 1918. -
Das Ortsgericht.
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